
Möge das Beispiel des nl osaphat, dessen Fest November g-.
feiert wurde, un! sSe1INe Urbıtifife die na vermitteln, daß diese Unilons-
ewegun der „Catholica Unio“ ın Österreich eım Klerus und 1
ischen olk den ıw einnehme, der ihr der eutigen Zeit un! Aaus
der Lage Österreichs zusteht, und daß VO eine hintangestellte
Verantwortfiung, eiıne nachgeholte iıch Tr{üllt WwIrTrd.

alzburg Anton Zollitsch, Katechet

DIE WIEDERVE  INIGUNG DER KIRCHEN

Das stammt VO:  e eONTLUS Leonıd F]jodorow, Studiten-
moöOnch, 19395, un 1st entnommen Aaus der Schritft „Eucharistiefeier“
nach der „Goöttlichen lturgie 11SCETES eiligen aters Johannes ITYSO-
StOomMuUusS“ 1mM byzantinisch-slawischen 1TUS. (Verlag StT. Andreas, reIie.

Barmherziger Herr Jesus, Heiland, schaue gnäd1g era auf
dıe (G(rebete un das Flehen Deiner sündigen un unwüurdıigen Diener,
die demuütig vOT Dir mederfallen. Vereinige uNnNS alle wıieder der
einen, heiligen, katholischen un anpostolischen Kirche ıe (1LUS ber
uUNSeTE Seelen Dein 2CH das nıemMaAals verlöscht Beseitige dıe Kiıirchen-
spaltung, un laß uNS ich einmutıg m1t Herz un Mund preisen, amı
alle erkennen, da ß Wrr Deine treuen Jünger, Deine geliebten Kınder
sSind. Ubarmherziger Herr, erfülle bald Dein Versprechen, daß eın
ırt un eıne er ın Deiner Kirche ser, un mache unNns wurdig,
Deinen eiligen Namen prEISEN, Jetz un allezer un ın wigker
Amen.

LAUBIGES SCHAUEFN

Die Kunstbuchreihe des erlages Friedrich Wilttig, Hamburg, Farbige Buch-
malerei aus dem en Mittelalter, herausgegeben VO  . ater Dr. Frowin S

lend S Marıa Laach, hat durch vier NEeUeE Bandchen ine wertvolle Erwel-
terung erfahren (vergleiche eiliger jenst, Jahr, 1957, olge Heilige In-
strumente der lturgie VO.:  } Thomas Michels OSB,, e1ltfe

Tag für Tag uber1liuten uns Bilder, un! dennoch, der gerade deshalb, 1st
uns der Sinn für das ild entschwunden. Müde ind WITr geworden schauen,
innezuhalten, achzudenken un! etrachten. Wer ber diese schönen und
preiswerten Leinenbändchen (je 41,50 0S) hernimmt, wIird unwillkürlich inge-
führt ZU. 1eie und Krafft, die diesen Miniaturen innewohnt. Niemals arten die
Bilder 1n wuchernder Phantastik AauUS, die NUr noch durch einen eichten ealis-
INUS ebunden ind Hier en WI1Tr den unerschöpflichen Bereich, 1n dem die
Monche den der verarbeiteten, sich aneigneten ohne ın eine
Kunstfertigkeit überzugeben. Hans mM ussen erläutert 1n seinem and Weih-
nachten die farbige Bu:  alerei aus der eit der Ottonen eichenau un

Gereon, Köln)!) Was hat INa  > icht es aus eihnachten 1m Kunstscha{ffen

an SMUSSEeEeN: eihnachten Die arbige Buchmalere1 AU:  n der Z.eit der
Ottfonen. Seiten un! 12 Farbtafeln mit nebenstehenden Erläuterungen, L: S 41.50.
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